
An diesem Tag gedenken wir aller Frauen*, die geschlechtsspezifische Gewalt erlebt haben. 
Unsere Solidarität gilt Frauen*, die im Rahmen von Krieg und Flucht Gewalt ausgesetzt 
sind. Wir sehen uns verbunden mit jenen, die für Menschenrechte und ein gewaltfreies 
Leben eintreten.

Insbesondere sind unsere Gedanken bei den 1.187 Frauen*, die im letzten Jahr 
in den drei Düsseldorfer Facheinrichtungen gegen Gewalt an Frauen* unterstützt wurden.

Diese Betroffenen können stellvertretend für alle Gewalt betroffenen Frauen gesehen 
werden, die im aktuellen Lagebild des Bundeskriminalamtes erstmalig erfasst wurden:

	 322	 Fälle	 von frauenfeindlicher Hasskriminalität,

	 591	 Frauen/Mädchen,	 die Opfer von Menschenhandel zum  
			   Zwecke der sexuellen Ausbeutung wurden,

	 938	 Frauen/Mädchen,	 die Opfer eines Femizides wurden,

	 17.193	 Frauen/Mädchen,	 die digitale Gewalt erleben mussten,

	 52.330	 Frauen/Mädchen,	 die sexualisierte Gewalt erleben mussten und

	 180.715	 Frauen/Mädchen,	 die Häusliche Gewalt erleben mussten.

Die Zahlen zeichnen ein erschreckendes Ausmaß, allein im Hellfeld. Dramatisch wird es, 
wenn wir uns vor Augen führen, dass hinter jeder Zahl eine Leidensgeschichte steckt.

Für jede Einzelne – und nicht nur an diesem Tag – kämpfen wir gemeinsam gegen jede 
Form von Gewalt an Frauen*!

Grundsätzlich muss geschlechtsspezifische Gewalt verhindert werden. In jedem Fall 
müssen alle Betroffenen adäquate Hilfe und Unterstützung erhalten!
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